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Grenze Geschützter Landschaftsbestandteil (GLB) "Am Erzberg"

amtlich kartiertes Biotop (mit Biotop-Nr.)

(Kartierzeitpunkt 1997)

AM-0135-001

dem BP zugeordnete externe Kompensationsflächen (mit Nr.

Flurstücksgrenze 

17781778

sonstige, anderen Eingriffsvorhaben zugeordnete Kompensationsflächen

K4

und Maßnahmenbeschreibung)

(schwarze Flurnr. = Kompensations(teil)fläche)

Schaffung Trockenbiotopverbund über südexponierte 

Offenflächen (ca. 10m-Streifen inkl. Hang zum ehem. 

Schlackenlagerplatz) durch Entbuschung und regelmä- 

ßige Saisonbeweidung mit Schafen und Ziegen (ab 

Mitte Mai, keine Beweidung im Juli/August, ggf. Nach-

Lebensraum und Unterstellplatz; Errichtung Wildschutz- 

zaun als Abgrenzung zu Acker; Abzäunung zu Schlacken- 

lagerplatz; Überprüfung Beweidungsregime alle 3 Jahre

beweidung ab Sept.); Belassen großer Einzelbäume als 

K7 südexponierter Beweidungsstreifen

Offenhalten durch regelmäßige Mahd (2x jährlich:

Mitte Juli, Oktober); Abfuhr Mähgut; Verzicht auf

Düngung und Pflanzenschutz

alternativ oder im Wechsel zu Mahd regelmäßige 

Saisonbeweidung mit Ziegen und Schafen (im 

Juli/August; ggf. Nachweide im Oktober); Pferch-

flächen am/im Wald vorsehen; Überprüfung 

Beweidungsregime alle 3 Jahre

Wiese südwestlich Deponie
K4

Erhalt Offenfläche durch Entbuschung und

und Ziegen (ab Mitte Mai, keine Beweidung

im Juli/August, ggf. Nachweide ab Sept.);

Belassen großer Einzelbäume als Lebens- 

raum und Unterstellplatz; Überprüfung 

regelmäßige Saisonbeweidung mit Schafen

Beweidungsregime alle 3 Jahre

K3
Deponiehang nördlich Kleingartenanlage

Wiese und Gehölze am Erzbergweg

Schaffung lichter Gehölzbestände durch 

dauerhafte Entnahme jüngerer Gehölzgrup-

pen und Einbeziehung in Mahdregime (s.o.); 

Erhalt starker Bäume als Biotopbäume; 

Förderung lichte Bestandsstruktur im Laub-

wald im Rahmen Waldbewirtschaftung (ein- 

zelstammweise Nutzung); Förderung Natur-

des Totholz (Gewährleistung Verkehrssicher- 

heit entlang Erzweg); Erhalt/Entwicklung ge-

verjüngung; Belassen stehendes und liegen-

Belassen stehendes und liegendes Totholz

stufter und lichter Waldränder 

Offenhalten durch Entbuschung und jährliche 

abschnittsweise Mahd (ca. 50% der Fläche  

im April, restliche 50% im Oktober); Abfuhr 

Mähgut; Verzicht auf Düngung und Pflanzen-

schutz

regelmäßige (ca. alle 10 Jahre) Entnahme 

Pappelaufwuchs im Zentrum  und sukzessive 

Entwicklung (Niederwaldnutzung)

K2

Optimierung als Lebensraum für Reptilien durch An-

lage Steinriegel (entlang Erzbergweg und auf der

Fläche)

Schaffung wertvoller lichter Waldstrukturen

als Trockenstandorte durch Ausholzung junger

Bäume; Belassen großer Einzelbäume als

alle 3 Jahre

K5 Waldbestand-Nord westlich Deponie

Lebensraum; Überprüfung Trockenstandorte

Waldbestand-Süd westlich DeponieK6

Schaffung wertvoller lichter Waldstrukturen

als Trockenstandorte durch Ausholzung junger

Bäume; Belassen großer Einzelbäume als

alle 3 Jahre

Lebensraum; Überprüfung Trockenstandorte
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